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Das Schreiben des Kaiſers an
den Papſt.

Das ſoeben veröffentlichte Schreiben Seiner
Majeſtät des Kaiſers an Seine Heiligkeit den
Papſt, welches eine Antwort auf einen von dem
Papſt an den Kaiſer gerichteten Brief iſt, legt
von Neuem Zeugniß ab von der unabläſſigen
Fürſorge Seiner Majeſtät für die katholiſchen
Unterthanen wie für die Wiederherſtellung des
Friedens zwiſchen Staat und katholiſcher Kirche.

Das Schreiben, welches von dem Miniſter
präſidenten gegengezeichnet iſt, ſtellt Dreierlei
klar. Einmal konſtatirt es, daß die preußiſche
Regierung der katholiſchen Kirche ſchon weit
entgegengekommen iſt, ohne eine entſprechende
Erwiderung erfahren zu haben. Zweitens ſpricht
es die Hoffnung aus, daß der Papſt jenes
Entgegenkommen, welches vornehmlich in der
Wiederbeſetzung der Mehrzahl der Biſchofsſitze
beſtehe, nunmehr durch eine entſprechende An-
näherung erwidern werde, indem es zugleich dieſe
Hoffnung aus der Befriedigung ſchöpft, welche
der Papſt nach dem Zeugniß des Kaiſerlichen
Handſchreibens über die Herſtellung und
Wirkſamkeit der preußiſchen Geſandtſchaft am
päpſtlichen Stuhle empfindet. Als das Gebiet,
auf welchem der Staat ein Entgegenkommen er-
wartet, wird dasjenige der Anzeige der geiſtlichen
Ernennungen bezeichnet und zugleich die Anſicht
ausgeſprochen, daß ein Zugeſtändniß auf dieſem
Gebiete wegen ſeiner für die Kirche wohlthätigen
Folgen noch mehr im Jntereſſe der Kirche als
in dem des Staates liegen würde. Drittens
wird für den Fall dieſes Zugeſtändniſſes, welches
beweiſen würde, daß die Bereitwilligkeit zu einer
Annäherung eine gegenſeitige iſt, eine Abänder-
ung oder Reviſion gewiſſer kirchenpolitiſcher Ge
ſetze in Ausſicht geſtellt.

Ob das Kaiſerliche Handſchreiben vom 22.
Dezember bereits eine Erwiderung gefunden hat,

iſt bisher noch nicht bekannt geworden. Aber
ſchon aus der Thatſache des Briefwechſels möchten
wir den Schluß ziehen, daß nunmehr auch auf
Seiten der katholiſchen Kirche das Bedürfniß, zu
einem friedliebenden Ausgleich zu gelangen, jetzt in
höherem Maße empfunden wird als bisher und
daß die friedliebenden Abſichten unſeres Kaiſers bei
dem Papſt auf guten Boden fallen werden.

Der Weg der perſönlichen und direkten Ver-
ſtändigung, welche die beiden höchſten Träger der
ſtaatlichen und kirchlichen Gewalt betreten haben,
iſt jedenfalls als ein namhafter Fortſchritt auf
der Bahn zum Frieden zu begrüßen. Ob es
gelingen wird, auf dieſem Wege zum Ziele zu
gelangen, iſt freilich annoch eine offene Frage.
Dieſelbe aber in günſtigem Sinne zu entſcheiden,
liegt augenblicklich allein in der Hand der katho-
liſchen Kirche: nachdem der Staat ſeine Hand
zum Frieden weit entgegengeſtreckt hat, iſt es an
ihr, jetzt einen Schritt vorwärts zu thun, um die

eingeleiteten Verhandlungen nun auch mit dem
gewiß allſeitig, ſowohl von evangeliſcher wie
katholiſcher Seite gewünſchten Erfolge zu krönen.

Telegraphiſche Wachrichten.
Saris, 2. Febr. Die geſtrige zehnſtündige

Sitzung der Kammer war ein Unikum ſtürmiſcher
Zwiſchenfälle und leidenſchaftlicher Erregung.
Das Reſultat war die Entfernung der Prinzen
aus der Armee und die fakultative Befugniß der
Ausweiſung derſelben durch die Regierung. Die
ſchneidige Rede Andrieux' reizte die Linke ge-
waltig auf und die Partiſane des Projektes
Floquet nennen die Abſtimmung einen Sieg der
Orleans, da die Regierung deren Ausweiſung
jetzt niemals vornehmen werde. Das Publikum
verhielt ſich indifferent. Vor dem Palais Bourbon
warteten nur wenig Menſchen den Ausgang der
Debatte ab.

Condon, 2. Februar. Der deutſche Bot-
ſchafter, Graf Münſter, iſt geſtern Abend hierher
zurückgekehrt.

Rom, 1. Febr. Dem Moniteur de Rome
zufolge würden die polniſchen Biſchöfe in
dem nächſten, Ende d. Mts. abzuhaltenden
Konſiſtorium präkoniſirt werden.

St. Detersburg, 1. Februar. Der Go-
los berichtet, daß eine Spezialkonferenz bei dem
Präſidenten des Reichsraths ſtattgefunden habe,
welche ſich mit der Frage des Kaukaſus-Tranſit-
verkehrs beſchäftigte. Die ſchließliche Abſtimmung
hätte nichts entſchieden, da ſich eben ſo viel
Stimmen für die Beibehaltung des Tranſitverkehrs
unter Erhebung des Zolls nach Maßgabe des
vom Finanzminiſter erſtatteten Gutachtens aus-
ſprachen, wie für das vollſtändige Verbot des
Transportes ausländiſcher Waaren über Trans-
kaukaſien nach Perſien und von Perſien nach
Europa.

Stockholm, 1. Febr. Zum Mitglied der
egyptiſchen Entſchädigungs- Kommiſſion iſt für
Schweden und Norwegen der Norwegiſche De-
legirte zu den egyptiſchen internationalen Ge-
richtshöfen, Borchgrevink, ernannt worden.

Konſtantinopel, 1. Februar. Der öſter
reichiſche Botſchafter von Calice hat der Pforte
in einer Note neuerdings die Wiederauf-
nahme der Verhandlungen wegen des
Eiſenbahnanſchluſſes vorgeſchlagen. Gutem
Vernehmen nach hätte Lord Granville erklärt,
die Zulaſſung Rumäniens, Serbiens
und Bulgariens zu der Donau-Kon-
ferenz werde erfolgen, ſobald die
Konferenz beſchloſſen habe, ſie einzu-
laden. Dem dieſſeitigen Botſchafter in London,
Muſurus Paſcha, iſt ſeitens des engliſchen aus-
wärtigen Amtes die Verſicherung ertheilt wor-
den, daß ſich die Konferenz ausſchließlich
u der Donaufrage beſchäftigen
werde.

Hofnachrichten.
Berlin, 2. Februar 1883.

Se. Majeſtät der Kaiſer ließ heute
Vormittag ſich vom Ober-Hof- und Haus-
marſchall Grafen Pückler und dem Hofmarſchall
Grafen Perponcher Vorträge halten und ar-
beitete dann Mittags mit dem Chef des Civil-
Kabinets, Wirklichen Geheimen Rath von Wil-
mowski. Das Diner nahmen Jhre Majeſtäten
der Kaiſer und die Kaiſerin heute allein ein.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Der Nachdruck unſerer „O.-Art.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle „Merſeb. Krsbl.“ erlaubt,

was zu beachten bitten.
Merſeburg, 3. Februar 1883.

F (Für die Ueberſchwemmten) ſind
uns noch ferner zugeſandt worden 6,05 M. ge-
ſammelt beim Gaſtwirth Patzſchke in Tornau,
eingeſammelt beim Geſellſchafts Schmaus in
Söheſten und zugeſandt durch Herrn Gaſtwirth
Hönig 13,60 M. Jn Summa 19,65 M., welche
wir in Theilen zu 9,82 und 9,83 Mk. an den
Vorſtand des hieſigen Frauenvereins und an
Herrn Landrath von Helldorf abgeliefert haben.

(Ruſſiſche Orden.) Vor Kurzem
ſind die vom Kaiſer von Rußland einigen
Offizieren unſeres Huſaren Regiments verliehenen
Orden beim Regiment eingetroffen.

(Für Kaufleute.) Ein im kauf-
männiſchen Verkehr ausgeſtellter ſogen. Bon, der
die Worte enthält: „Gut für X Mark“ und
vom Ausſteller unterſchrieben iſt, ohne daß der
Berechtigte, an wen zu zahlen iſt, in dem Schein
beſtimmt iſt, iſt geſetzlich nicht als ein gültiger
kaufmänniſcher Verpflichtungsſchein zu erachten,
wie auch nach dem preußiſchen Allgemeinen Land-
recht ein derartiges Geldverſprechen nicht ver-
bindlich iſt. Ein kürzlich vorgekommener ein-
ſchläglicher Fall veranlaßt uns, dieſe für den kauf-
männiſchen Verkehr immer wichtige Belehrung
hier in Erinnerung zu bringen.

F Lotterie.) Der am 31. Januar gezogene
Hauptgewinn 450000 Mk. der 4. Klaſſe der
Königlich preußiſchen Klaſſenlotterie auf Nr.
24,918 iſt nach Halle a. S. gefallen.

(Dividende.) Der Verwaltungsrath
der Sächſiſch-Thüringiſchen Braunkohlen Geſell-
ſchaft hat die Dividende auf 10 pCt. feſtgeſetzt,
die Abſchreibungen betragen über 11 pCt.

(Sonnenfinſterniß.) Die am G6.
Mai d. J. ſtattfindende Sonnenfinſterniß wird
eine totale ſein; die totale Verfinſterung wird 6
Minuten andauern, was innerhalb der nächſten
100 Jahre nicht wieder vorkommen wird.

F (Jagdberechtigten und Jagd
freunden) wird es im Jntereſſe der Wild
ſchonung von Nutzen ſein, durch einen alten er
probten Weidmann zu erfahren, wie man den
Haſen von der Häſin unterſcheidet. Der Ramm-
ler ſtreckt jedesmal, wenn er aufſpringt, ſowie
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auch beim Laufen ſeine Löffel empor, während
die Häſin dieſelben glatt im Genick hält. Es
bedarf daher nur einer kleinen Aufmerkſamkeit
des Jägers, um dieſes Merkmal zu erkennen.

F Kirchl. Verein des Neumarktes.)
Jm genannten Verein hält Montag den 5. Febr.
Abends 8 Uhr Herr Cantor Gentſch einen Vor-
trag über „Calvin“.

F(Carnevaliſtiſches Concert.) Mon-
tag Abend findet in den oberen Räumen des
Reſtaurant „Kaiſer Wilhelmshalle das 2. carne-
valiſtiſche Concert ſtatt.

(Seuche-Ausbruch.) Unter dem
Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Ferd. Zanke
in Schotterei iſt die Maul und Klauenſeuche
ausgebrochen.

F (Fleiſchſchau.) Laut Bekanntmachung
des königlichen Landraths hat der Schmied J.
Friedel aus Caja ſein Amt als Fleiſchbeſchauer
am 1. Februar niedergelegt und iſt dem Thier-
arzt Clemens Graf in Benkendorf die Erlaubniß
ertheilt worden, für den Amtsbezirk Delitz a/B.
als Fleiſchbeſchauer zu fungiren.

f (Zuckerrüben-Jnduſtrie.) Die be-
deutende Ausdehnung, welche die Zuckerinduſtrie
andauernd erfährt, hatte in dem verfloſſenen
Quartal in den Bezirken, welche ſich namentlich
mit dieſer Jnduſtrie beſchäftigt, ſo im Magde-
burger Regierungsbezirk, ein ungewöhnlich großes
Angebot zur Folge. Trotz der ſehr belangreichen
Beſtellungen, beſonders vom Auslande, ſtand die
Nachfrage doch zu dem Angebot nicht im Ver-
hältniß. Viele Fabriken ſahen ſich deshalb zu
erheblichen Congeſſionen genöthigt und die Zucker-
preiſe waren aus demſelben Grunde weſentlich
niedriger, als im Vorjahre um dieſelbe Zeit.
Alle Zuckerfabriken arbeiten mit voller Kraftan-
ſpannung, da es die Verarbeitung einer quan-
titativ ſehr reichlichen Rübenernte gilt. Ob aber
allgemeiner Gewinn erzielt werden wird, muß
bei der Gedrücktheit der Zuckerpreiſe dahingeſtellt
bleiben.

(Gefaßter Vogelfänger.) Unſere
lieben Singvögel, die mit ihrem Geſange jedes
Menſchen Herz erfreuen, haben in den gewerbs-
mäßigen, ſich in der Nähe von Paſſendorf um-
hertreibenden Vogelfängern einen ſchlimmen
Feind. Um dieſem Unweſen nur einigermaßen
zu ſteuern, unternahm man am verfloſſenen
Sonnabend eine Razzia in der Paſſendorfer
Feldflur. Der Gensdarm Volkland von Hol-
leben, der Ortsrichter und mehrere Einwohner
aus Paſſendorf umſtellten den Vogelheerd voll-
ſtändig und verbargen ſich, um die Feinde der
gefiederten Sänger gebührend zu empfangen.
Das Vöorhaben ſollte mit Erfolg belohnt werden.
Ein ſolcher Frevler wurde abgefaßt und ihm ein
ganzes Netz und ein Tuch voll unſerer lieblichen
Sänger abgenommen, während noch eine Anzahl
derſelben auf dem Fangplatze gefangen lagen,
die man ſofort befreite. Der Vogelſteller wird
hoffentlich eine exemplariſche Strafe erhalten.

Der in letzter Zeit vielbe
ſprochene Planet Venus) wird, nachdem
er im Dezember der Sonne ſeine Aufwartung
gemacht hat, nun auch dem Monde ſeine Viſite
abſtatten, mit anderen Worten: es findet eine
Venusbedeckung durch den Mond, und zwar am
Morgen des 4. Februar ſtatt. Während die
Venus im Dezember v. J. zwiſchen der Sonne
und Erde durchpaſſirte und ſomit auf der Sonne
geſehen werden konnte, iſt jetzt das Verhältniß
ein etwas anderes, indem die Venus hinter der
Mondſcheibe verſchwindet, um an der anderen
Seite des Mondes nach Verlauf einer Stunde
wieder zum Vorſchein zu kommen. Es tritt
dieſes Phänomen ſehr ſelten ein. Der Mond
befindet ſich am Morgen des 4. Februar im
letzten Viertel, ſo daß nur eine ſchmale Mond-
ſichel erhellt iſt, während faſt die ganze Scheibe
dunkel, jedoch dem bloßen Auge ſichtbar iſt.
Denkt man ſich die Mondſcheibe wie das Ziffer-
blatt einer Uhr eingetheilt, ſo erfolgt der Heraus-
tritt der Venus etwa zwiſchen den Ziffern 1
und II des Uhrblattes. Es wird dies einen
ſchönen und überraſchenden Anblick gewähren.
Diejenigen unſerer Leſer, welche mit einem Fern-

ohr die Erſcheinung beobachten wollen, machen
wir darauf aufmerkſam, daß für ein umkehrendes
Fernrohr der Austritt natürlich unten links am
Rande des Mondes etwa bei der Zahl VI
ſtattfindet“ Die Beobachtung dieſer Bedeckung

der Venus durch den Mond hat für die Aſtro-
nomen nicht im Entfernteſten die Bedeutung,
welche der Vorübergang dieſes Planeten vor der
Sonne zum Zwecke der Beſtimmung der Sonnen-
entfernung bietet. Man könnte allerdings obiges
Phänomen zur Beſtimmung der Mondentfernung
von unſerer Erde anwenden, doch ſind weit
beſſere Methoden dafür aufgeſtellt.

Halle. 28. Jan. Nach allſeitiger Prüfung
der verſchiedenen Projecte und in Betracht kom
menden Plätze hat ſich daß Comité für daß
Fiebiger Denkmal jetzt in beiden Hinſichten ſchlüſſig
gemacht. Man hat die Errichtung einer Bronze-
büſte in Lebensgröße mit entſprechender Tafel
gewählt. Bezüglich der Modellirung der Büſte
hat ſich das Comité an den Profeſſor Schaper
in Berlin gewandt, der nicht nur zu Halle,
ſondern auch zu dem verſtorbenen Fiebiger nahe
perſönliche Beziehungen hatte. Die Büſte wird
in der Säulenhalle des neuen Waſſerthurms an
der Magdeburger Straße aufgeſtellt, in der man
damit zugleich den trefflichen Gedanken der Bildung
einer Art ſtädtiſcher Ehrenhalle verwirklicht. Der
Fiebiger-Büſte werden ſich zu geeigneter Zeit
Denkmale für andere um die Stadt verdiente
Männer anſchließen, zunächſt wahrſcheinlich ſolche
für die vor Jahren ſchon verſtorbenen Commer-
zienräthe Wucherer und Jacob. Außerdem ſoll
das Andenken Fiebiger's event. noch durch eine
in den von ihm geſchaffenen Anlagen aufzu-
ſtellende Bank mit Tafel gewahrt werden.

Halle a. S., 31. Jan. Die theologiſche
Fakultät unſerer Univerſität ernannte den um
das Miſſionsweſen und ſeine wiſſenſchaftliche
Begründung hochverdienten Paſtor Dr. phil
Warneck zum Doctor der Theologie. Jn heutiger
Sitzung der hier tagenden Miſſionskonferenz der
Provinz Sachſen wurde dem gefeierten Manne
das bezügliche Diplom überreicht. Entſprechend
dem in der Kolonie Wilhelmsdorf bei Bielefeld
gegebenen Beiſpiele wird auch in der Provinz
Sachſen eine Arbeitskolonie für Arbeitsloſe er
richtet werden. Wie Herr Regierungspräſident
von Dieſt in der heutigen Miſſionskonferenz
mittheilte, iſt dazu ein dem Staate gehöriges, ca.
2000 Morgen Moorboden umfaſſendes Terrain
bei Jüterbog in Ausſicht genommen.

Halle, 31. Jan. Unter ungeheurer Theil-
nahme der Bevölkerung iſt heute Nachmittag
Herr Commerzienrath Riebeck zur Erde beſtattet
worden. Jn dem großartigen Trauerzuge waren
auch, einſchließlich eines ſtarken bergmänniſchen
Muſikcorps, mehrere hundert Bergleute in ihren
kleidſamen Uniformen von den Werken des Ver
ſtorbenen vertreten.

Leipzig, 1. Februar. Die erſte deutſche
VerbandsKochkunſt Ausſtellung iſt heute hier in
Anweſenheit des Königs und der Königin von
Sachſen eröffnet worden. Die Ausſtellung iſt
ſehr zahlreich beſchickt.

Berliner Jonds-Wörſe.
Berlin, den 2. Februar 1883.

47 Preußiſche Conſols 101,60. Oberſchleſiſche Eiſenb
Stamm-Actien A. C. D. 246,50. Mainz Ludwigs
hafener Stamm-Actien 98. 490 Ungar. Goldrente 74,10.
490 Ruſſiſche Anleihe von 1880 70,10. Oeſterr. Franz.
Staatebahn 573, Oeſterr. CreditActien 514, Ten
denz: feſteſt.

Berliner Getreide-Wörſe.
Weizen gelber t Na 181,50. Juni- Juli 186,

e

Roggen. Februar 135,20. April Mai
Juni 137,75 feſter.

Gerſte loco 100 2090.,
Hafer. April-Mai 122,
Spiritus loco 50,60. April Mai 52,30. Auguſt Septbr.

54,50, feſter.
Rüböl loco 76,70 April-Mai 76,70 Septbr.Octbr.

64.

137, Mai-

Magdeburger Droduktenbörſe vom 2. Jebr.
Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 50,40

bis 51,90 Mk.
Land Weizen 175--187 Mk., glatter engl. Weizen 160

bis 172 Mk., Rauh Weizen 156 168 Mk., Roggen 130
bis 148 Mk., Chevalier-Gerſte 150 175 Mk., LandGerſte
144-156 Mk. Hafer 130 148 Mk. per 1000 Kilo.

Leipziger Produktenbörſe vom 2. Februar.
Spiritus loco 50,60 Mk. Geld gewichen.

Metevrologiſche St ation
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

I 2./2 Abd. 8 U. J 3 2. Verg. 8 U.

Barometer Mill. 746,0 750,0Thermometer Celſius 3,7 3,4
Rel. Feuchtigkeit 92,4 92,2Bewölkung 0 4Wind 880 NOStärke 3 4Niederſchläge 0 Therm, minimal. 0,5

Predigt-Anzeigen.
Am Sonntage Eſtomihi (4. Februar 1883)

predigen:
Domkirche. Vorm. Herr ODiaconus Armſtroff.

Nachm. Herr Prediger Richter.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule)

Herr Diaconus Armſtroff.
Stadtkirche. Vormittags Herr Paſtor Heineken.

Nachmittags Herr Diac. Armftroff.
Einſamm'ung der Kollekte für arme Studirende evangel.

Theologie in Halle.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburgerkirche: Herr Paſtor Delius.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt allgemeine Beichte

und Abendmahl, Anmeldung.
Volksbibliothek. Ältenburger Schule. Aus

theilung der Bücher. Sonntags von 1--2 Uhr.

Theater in Leipzig.
Neues: Sonntag: Die Meiſterſinger von

Nürnberg Oper in 3 Akten von Rich. Wagner.
Altes: Sonntag, Anfang 3 Uhr, zu ermäßigten

Preiſen: Aſchenbrödel, oder: Der gläſerne Pan
toffel. 7 Uhr Abends: Die Welt in der man
ſich langweilt. Luſtſpiel in 3 Akten,

Theater in Halle.
Sonntag, zum 2. Male: Menſch, ärgere dich

nicht Poſſe mit Geſang in 4 Akten.

Gold, Silber und Banknoten.
Dukaten per Stüch
Sovereignes per Stück

29-Francs- Stücke 16,21 bzdo pr. Gr.
GoldDollars per Stück 4,20 G
Jmperials per Stück.

do per 500 Gr. 1394 GEngl. Bankn, p. 1 L. v. Sterl.
Franz Bankn. p- 100 Fres. 81.50 bz
Oeſterr. Bankn. p. 100 fl. 170.75 bz

do Silbergulden
Ruſſ. Bankn. p. 100 Rub.. 200.90 bz
Dän., Schw. u. Nrw. Not. p. Kr. 1.11.50 bz
do. do do. Gold m 1.11 GFinländ. Not. p. Mk. 78 Gdo. Gold 78 GJtal. Not. (Nat. u. Conſorz.) p. 100 Lire 78 G

Schweizer Banino ten. 80 G
Gricchiſche do. 75 GRumäniſche do 77 GAmer. Greenb. (auch Silberbacks) i. kl.

Appoints p, Doll. 11.25 bz
Wchſ. a. Coph. u. Stockh. in Kr. 14.25 G

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß- Vereins zu Werſeburg, E. G.

pro Monat Januar 1883.
Einnahme. A. 5Kaſſenbeſtand vom Monat Dezbr. 1882 36063 81

Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 201567 75

VorſchußZinſen 6554 44
Vereinscapital von Mitgliedern
Aufgenommene Darlehne 77932 23
Reſervefond
Bank-Conto

JncaſſoConto 864 93Giro-Conto--Berlin 7977 79
Conto für Verſchiedene 595 87

Sa. 331556 82
Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 205154
Zurückgezahlte Darlehne 44378 90
Gezahlte Zinfen 23904 74Zurückgezahltes Vereinscapital

Verwaltungskoſten 955 93Reſervefond

Bank-Conto 16547 15JncaſſoConto 894 93Giro-Conto-- Berlin 14707 54
Conto für Verſchiedene 31 25

Sa. 306574 44
MWithin Beſtand 24982 38

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

7
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Bekanntmachungen.
Verpachteing.

Die zwiſchen Wallendorf und Tragarth belegene, 62 Ar 84 qm große,fiscaliſche Sheitwieſe des Floßgrabens ſoll

Sonnabend den 19. d. M., Nachmittags A Uhr,
im Gaſthofe zu Wallendorf auf die 6 Jahre vom 1. April d. J. bis zum

1. October 1888 unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen 3
im Wege der Licitation an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Merſeburg den 1. Februar 1883.

Der Königliche Baurath
Boetel.

Meine

S Strohhutwäſche S
bringe in empfehlende Erinnerung und liegen die neueſten
Formen zur gefälligen Anſicht.

A. Krefſft, Johannisſtr. 17.

ehe r

Hamburg-Amerikanische
Packetfahrt Actien- Gesellschaft.

Directe Poſt-DampfſchifffahrtHAMBURG- AMERIKA,
Nach W ORK regelmäßig 2 Mal wöchentlich

jeden Mittwoch und jeden Sonntag, Morgens.
Durch-Paſſage nach allen Plätzen der

Vereinigten Staaten.
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General

Bevollmächtigte

August Bolten VWwm, Miller's Nachfl.,
Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,

z ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S.
Wilhelm Anhalt in Sangerhauſene und F. A. Laue in Weißenfels.

G äükküekGCGCekücüaükükä r e

J

Montag den 5., Febr.trifft ein bar Transport
ſchwerer 4—5 jähriger Ar
beitspferde Steyermärker)
ein. Dienſtag den 6. ein
Transport ſchöner Oſtpreu-d fiſcher Arbeitspferde, kräf

A. Strehl Sohn,
Neumarkt 59.

Schwarze (achemires

Die große Nachfrage und Solidität dicſes Artikels haben
mich veranlaßt, demſelben größere Aufmerkſamkeit zu widmen,
ſodaß ich in der Lage bin, durch Bezug aus einer der größten
Fabriken

schwarze Cachemiäres
in vorzüglichen Qualitäten und ſchöner tiefſchwarzer Farbe, zu
billigen Preiſen zu verkaufen.

Ich offerire
Cachemir A 120 Em. breit, Meter M. 1,40,

B. 120 S 41,70,G 4120 2,00,D 120 2,50,B. 120 2 2 3, 00,F 120 2 2 2 3, 40,
croisé 120 3,75,c

Alle Aualitäten ſind garantirt gut im Tragen.
e

Adolf Schäfer.
h

Auflage Auflage12 600 12 600Exemplare Dorimunder Exemplare

Zeit u n g.(Verlag von C. L. Krüger, Dortmuncdl,)
Verbreitetstes Blatt Westfalens.
Organ für die Eintragungen des Firmen- und Handels-

Registers und andere gerichtl. Bekanntmachungen für die
Veröftentlich. der Ober-Postdirection, ler Handelskammer etc.

Insertionspreis: pro Petitzeile 20 Pf.

FF Bei Wiederholungen entspr. Rabatt. Tr

12600 12 600Exemplare Exemplare

Meine ſo beliebt gewordene, nicht durchſichtige, aber wirklich gebaltvolleUeberall als vorznglich anerkannte
universal- Giveerin- Seife

empfehle für Jedermann als mildeſte, billigſt und für die Geſundheit der Haut zuträg-
lichſte Waſchſeife dieſelbe befeitigt bei längerer Anwendung alle Sommerſproſſen, Haut-
ausſchläge, zu ſtarke Röthe der Haut und verleiht derſelben überhbupt größte Zartheit
und klare Weiſe, per Stück 15, 20 und 30 Pf. Unentbehrlich zum Waſchen für Kinder.
Rur ächt von der Fabrik von II. P. e y schlag in Augsburg.

Niederlage bei Guſtav Lots in Merſeburg, Burgſtraße Nr. 4.

Gegen Bruſtkatarrh mit Huſten!
Herrn Fenchelhonigextract-Fabrikanten L. W. Egers in Breslau.

Holzminden a. d. Weſer 15. 4. 1881.
An einem hartnäckigen Bruſtkatarrh verbunden mit Huſten leidend,

erſuche ich Sie, von Jhrem ſo wohlthätigen und wirkſamen Fenchelhonig-
extract') 5 ganze Flaſchen ſenden und den Preis durch Poſtvorſchuß
entnehmen zu wollen.

Hochachtungsvoll
H. von Grone, Kreisgerichtsdirector a. D.

Der L. W. Egerſſche Fenchelhonigextract iſt nur echt, wenn
die Flaſche Siegel, Namenszug, ſowie im Glaſe eingebrannt die Firma
von L. W Ehgers in Breslau t r in ganzen Flaſchen zu
1 M. 80 Pf. halben Flaſchen zu 1 viertel Flaſchen zu 50Pf. in Meifebntg allein zu haben v Max Thiele, in Lauch
ſtedt bei F. H. Langenberg, in Schafſtädt bei Heinr. Neßler,
in Mücheln bei M. Kathe.

Hoher u. ſicherer gewinn
ohne jedes Rifiko

Für den Vertrieb eines patentirten
Artikels, welcher die glänzendſten Er-
folge aufzuweiſen hat und überall gut
eingeführt iſt, wird für hierorts eine
gewandte Perfönl lichkeit geſucht, die im

Beſitze genügender Mittel, um eventl.
das Geſchäft, wozu ca. 2000 Mark
disponibel ſein müſſen für eigene
Rechnung machen zu können. Herren,
die mit Bauunternehmern, Baumeiſtern
und Behörden in Verbindung ſtehen,
erhalten den Vorzug. Das Geſchäft
iſt angenehm und leicht, da das Be
dürfniß für den Artikel effectiv vor
handen und in jedem Hauſe unent-
behrlich iſt. Gefl. Offert. sub D. F.
162 an Haaſenſtein S Vogler,
Berlin SW erbeten.

Agenten-Heſuch.
Eine alte, gute deutſche F Feuer-

verſ. Geſ. ſucht für Merſeburg und
Umgegend einen zuverläſſigen ſtreb
ſamen Vertreter. Adreſſen sub R. D.
313 an Haaſenſtein Vogler,
Magdeburg.

Gpoeojadon

und Cacao's
E. Préuss. I.

Kais, Oesterr, Hef-Chocol.-Fabr.,

Gebr. Stollwerck

in Cöln
19 Hof-Diplome,

21 goldene, silberne und

bronzene Medaillen.

Reelle Zusammenstellung der
Rohproducte. Vollendete

mechanische Einrichtungen.
Garantirt reine Oualität bei

mässigen Preisen.
Firmenschilder Kennzeichnen
die Conditoreien, Colonial-, De-
licatess- u. Droguen-Geschäfte

sowie Apotheken, welche
Stollwerck'sche Fabrikate

führen.

Venſone Geſuch.

Ein Gymnaſiaſt ſucht Penſion ge
ſunde Stube und gute Behandlung
Hauptbedingungen. Offerten bittet

Jch bin geſonnen, meinen in Cröll-
witzer Flur nahe der Merſeburger
Flurgrenze, belegenen Feldplan von
ca. 12 Mrg. zu verpachten. Darauf
Reflectirende wollen gefälligſt mit mir
in Unterhandlung treten.

Daſpig den 3. Februar 1883.
Julius Burkhardt.

man in der Exped. d. Bl, niederzul.



Der Geſangverein „Fetodea“ hält am 4. Februar d. Js. in den feſtlich
dekorirten Räumen des We o e einen

e

laskenba
ab, wotan auch Nichtmitglieder Theil nehmen können.

Billets für Masken und Zuſchauer à I Mk. ſind bei den Herren Georg
Martens, Burgſtraße 5, Friſeur Hoffmann, Burgſtraße, M. Krauſe, Unter
altenburg 60 und C. Brendel, „„Firma: Gebrüder Schwarz““, Gotthardtſtraße 45
zu haben.

Für Aufführungen wird in bekannter Weiſe beſtens geſorgt.

Der Vorstand.Es ladet ergebenſt ein

Concentrirte u. gereinigte
Rali-Düngeſalze

als concentrirten Kalidünger,
dreifach und fünffach con-
centrirtes Kalisalz, Chlorkalium,
96 98 letzteres nament-
lich für Zuckerrübenbau, u.
gereinigte schwefelsaure Kali-
magnesia,

für all. Feldculturen
so Wie ordinaire Kalisalze (Wie-
sendünger etc. halten bestens
empfohlen.

Speciellen Preis Courant
versenden auf Wunsch froo.,
ebenso dienen auch gern mit
Angabe über Frachten, sowie
mit jeder sonst gewünschten
Auskunft.
Uerein. chem. Fabriken
i Leopoldshalstaßfurt:

W unneeeeeee rohl. u. imitirt. Leder-aufſlage f. Frauen Huttena 51 MK., mit

holzgenagelten festen Tuchsohl. für Frauen Dutzend 63/4 M.
Bei grösser. Abnahme billiger lief. G. Bngelhardt, Zeits.

Nee Vorschrift des Universitäts-
Professors Dr. Harless, Königl.

Geheimer Hofrath in Bonn, gefertigte

Stollwerck'sche
Brust-Bonbons,
seit 40 Jahren bewährt, nehmen
unter allen ähnlichen Hausmitteln
den ersten Rang ein.

Gegen Husten und Heiserkeit
gibt es nichts Besseres.

Vorräthig à 50 Pf. in versiegelten
Packeten in den meisten guten Colo-
nialwaaren-, Proguen-Geschäften und
Conditoreien sowie Apotheken, durch

e kenntlich.

ar mancher Kranke
würde viele Schmerzen weni
ger zu ertragen haben, wenn
er gleich die richtigen Mit
tel gegen ſein Leiden zur Hand
hiäitte. Es iſt daher ein Buch,

welches, wie „Dr. Airy's Heil-
methode“, die Krankheiten nicht nur
beſchreibt, ſondern auch gleichzeitig
ärztlich erprobte und tauſendfach be
währte Hausmittel angibt, für jeden
Kranken von größtem Werth.
Genannte Broſchüre, deren Text
durch viele Jlluſtrationen erläutert
iſt, wird von Richter's Verlags-
Anſtalt in Leipzig für 1 Mk. 20 Pfg.
franco verfandt. 9

Zu Oſtern ſuchen wir einen
Lehrling.

Buchdruckerei des
„NMerseburger Kreisblatt.“

die Hereinsbank in Herlin
Actien-Geſellſchaft;

Grnundcapital: 30 Millionen Mark;
emittirt u. vollbezahlt: 6 Millionen Mark,
übernimmt die Beſorgung des An und Verkaufs
börſengängiger Werthpapiere
zum officiellen Tagescours der

Berliner Börſe,
ſowie die Ausführung ſonſtiger bank- und börſen
geſchäftlicher Ordres, insbeſondere auch die
Ausführung von Börſen Zeitgeſchäften zu
coulanteſten Bedingungen.

Die von der Bank in Anſatz gebrachte Proviſion
beträgt

ausſchließlich ein Zehnkel Prorent.
Die Einziehung von Zinscoupons, Divi-

dendenſcheinen und ausgelooſten Stücken, ſo
wie die Controle der BVerlooſungen, die Ein
holung neuer Couponsbogen wird den Kunden
der Bank koſtenfrei unter Berechnung des
Portos beſorgt. Verwerthung der in
fremder Münze zahlbaren Coupons
einige Zeit vor Verfall zum jeweiligen
Vörſen-Courſe.

Lombard-Darlehne werden zu 65 bis
95 pCt. des Courswerthes auf börſengängige Werth-
papiere je nach Qualität der zu beleihenden
Effecten zu 5-62 pCt. per annum franco
Proviſion gewährt.

Baar-Depoſiten werden zur Ver-
zinſung entgegengenommen, es be-
trägt dieſelbe derzeit bei Rückzahlbarkeit ohne
vorherige Kündigung 2 pCt., bei 2 tägiger Künd-
barkeit 3 pCt., bei 14tägiger 31 pCt., bei
4 wöchentlicher 4 pCt. und bei 2monatlicher
Kündbarkeit 4 pCt. per Jahr, frei von
allen Speſen. Wechſel-Domici-
lirung; Giro(Cheques) Verkehr.

Jn dem Leipzigerſtraße 95, parterre, befind
lichen Wechſelgeſchäft der Vank wird der
Umſatz von ausländiſchen Geldſorten, ſowie von
Coupons, der An und Verkauf von Effecten e. 2e.
zu eoulanteſten feſten Courſen oder auch je
nach Wunſch zur Verrechnung auf Grundlage des
nächſtfolgenden Börſeneourſes bewirkt, ebenſo
wird daſelbſt über Auslooſung von Effecten, über
Anlage in börſengängigen Werthpapieren c.
bereitwilligſt Auskunft ertheilt; letzteres
geſchieht auch auf an die Bank ge-
richtete mit Retourmarke verſehene
briefliche Anfragen.

Baar Einzahlungen für die Vereinsbank
nehmen alle Reichsbankſtellen koſtenfrei entgegen.

Die Direction.

Uutz und
Brennholz Aucktion

Montag d. 5. Febr., früh 9 Uhr,
auf Rittergut Tragarth.

90 Stück Rüſtern und Eſchen mit
5,33 fm,

32 E.llern mit 8,54 fm,
1 Mtr. Rüſt. Kloben,

J Knüppel,5 EllernKloben,
46 Haufen UnterholzReiſig.
Bedingungen im Termin. Anzahlung.

Antsblätter
in vollständigen und sauberen
Jahrgängen kauft

clie Buchhandlung von

Fr. Stoll her
in Mersebur g.

Das Möbel- Magazin
von

G. MHämnel,
Tiſchlermeiſter, Weumarkt 73,
hält ſein größtes Lager von Möbeln
in allen Holzarten empfohlen u. ſtellt
die billigſten Preiſe.

Ulm. Domb.-Lott. Hptgew. 75,000
M. baar Zieh. unwiderrufl. 19. Febr.
Orig. Lſ. à 3 M. verſ. A. Fuhſe, Mühl-
heim a. d. Ruhr. Für Porto u. amtl.
Gewinnliſte 30 Pf. Porto beifügen.

Flaſchenreife
Tafelbieres

der renom. Brauereien, empfiehlt
zu ſoliden Preiſen frei ins Haus.

Carl Adam,
Oberburgſtraße Nr. 5.

un

Wichtig
für Behörden, Baumeiſter u.
Hausbeſ. ſind die geräuſchl.
Thürzuſchläger. (D. R. P.)
Ein ſolcher Apparat iſt zur gefl. An
ſicht bei Jul. Müller, Friedrich-
ſtraße 13, in Wirkſamkeit auch
ertheilt derſelbe jede nähere Auskunft.

Roßhaare
kauft zum höchſten Preiſe

H. Florheim.
Zwei Paar arbeitſame, mit guten

Atteſten verſehene

Fröhnerfamilien,
finden bei freier Wohnung und guten
Lohn Unterkommen auf

Rittergut Dehlitz
bei Weißenfels.

Jn allen Krankheits-
fällen, ohne MedizinAnwend-

ung ausführlichen Rath,
Behandlung u. ſicherſte
Hilfe.

Merſeburg, Steinſtr. 8.

F. hietoe,
Praktikant der Naturheilkunde.

J. Langer,
Tiſchlermeiſter,

am Neumarktsthor Nr. 1,
empfiehlt ſein

T Möbelgeſchäft S
dem Publikum zur gütigſten Beachtung,
bei mäßigen Preiſen und reeller. Be
dienung.

Eine echte tſcherkeſſiſche

Fuchsſtute,
4 Jahr, firm durchgeritten, flott
und fehlerfrei, für mittleres Gewicht
paſſend, verkaufen ſehr preiswerth

Kunze C Nottrodt,
Aſchersleben.
Eine junge Kuh mit

dem Kalbe verkauft
Runſtedt 19.

Hierzu eine Beilage.

Raiſer-Halle.
Sonntag den 4. Februar,

von 9 Uhr ab,

Speckkuchen.

Kaiſer- Halle.
Sonntag den 4. Februar,

von 3 Uhr ab,
Tanzvergnügen

wozu ergebenſt einladet
Frau Geisler.

Kaiſerhalle.
(Jn den oberen Räumen.)

Montag den S. Februar
großes carnevaliftiſches

CONCERT
ausgeführt von hiefiger Stadtkapelle.
Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pf.
Narrenkappe an der Kaſſe gratis.

Wittwe Geisler. Krumbholz.

W VOIL I.
Sonntag den A. Februar,

von Abends 6 Uhr ab, ſind
ſämmtliche Räume für den
Geſang- Verein „Melodia““
reſervirt.

Gasthof zum
Rikter Sk. Heorg.

Sonnabend u. Sonntag
e Coburger Bier.

C. Heuschkel.
Zur guten Quelle.
Morgen Sonntag von 7 Uhr an
r Tanzm uſik.F. Bey er.
Meuschau.

Sonntag den 4. Februar zum
Pfannenkuchenſchmauß und
Tanzmuſik bei vollbeſetztem Or
cheſter ladet ergebenſt ein

R. Pohle.

FamilienNachrichten.
Statt beſonderer Meldung.

Geſtern Abend 1,9 Uhr erlöſte Gott
unſre liebe, gute Tochter Schweſter
und Schwägerin

Dor avon ihrem faſt zweijährigen, ſchweren
Leiden durch einen ſanften Tod, im
25. Lebensjahre.

Die trauernden Familien
Knoth, Menzel,

Merſeburg. Geeſtemünde.
Merſeburg den 3. Februar 1883.

Dank.
Herzlichen Dank Allen für die vielen

Beweiſe von Liebe und herzlicher Theil-
nahme bei dem Begräbniß unſeres
lieben Vaters, Schwieger und Groß
vaters Friedrich Blanke. Dank
auch Denen, welche ihn zu ſeiner letzten
Ruheſtätte trugen ſowie den lieben
Verwandten und Freunden für die
ehrenvolle Schmückung des Sarges
mit Palmenzweigen, Kronen und
Kränzen.

Dank dem Herrn Dr. Triebel für
die aufopfernden Vemühungen uns
den theuren Entſchlafenen am Leben
zu erhalten dem Herrn Paſtor Küchen
hoff für die troſtreiche Grabrede, dem
Herrn Lehrer Freiwald, ſowie dem
Männergeſangverein und der Schul
jugend für den erhebenden Geſang.
Gott möge Allen ein reichlicher Ver
du ſein.

reypau u. Mücheln d. 31. Jan. 83.
Die trauernden Familien Blanke

und Braune.

ſ

eine

ſein
alle

Dir
meit

dem



Beilage zu Nr. 29 des Merſeburger Kreisblatt (Tageblatt.) Sonntag, den 4. Februar 1883.

Salſche Liebe.
Roman von O. Bach.

(Nachdruck verboten

(Fortſetzung.)
„Zum erſten und zum letzten Male wende ich

mich an Dich, um das Geſtändniß meiner grenzen-
loſen Liebe, die mächtiger, als ich geahnt, tiefer
als ich es geglaubt, für Dich, Heinrich, in mir
aufgeflammt iſt, zu wiederholen. Jch darf es
ich will es Dir ſagen; denn es iſt ja zugleich
ein ewiger Abſchied, den ich Dir zurufe. Das
Schickſal trennt mich körperlich auf ewig von Dir!
Dein hoher Sinn, Dein männlicher Stolz rief
es mir zu, daß ich als die Gattin jenes fremden
Mannes, Dir nichts mehr ſein dürfe, und ich
fühle die ganze Wahrheit, aber auch die ganze

Schwere dieſer Worte allein wir dürfen, wenn
auch unſere Augen ſich nie mehr begegnen, wenn
auch meine Lippen nie mehr die Deinen berühren,
uns nahe bleiben.

„Binnen kurzer Zeit muß ich, die Unſelige,
mit einem Meineid vor den Altar treten, um
einen Meineid einzutauſchen! Heinrich, ich ſehe
erſt jetzt, wo mir das Furchtbare näher rückt,
was mich erwartet, ich ſehe die Kämpfe voraus,
aber ich bin gerüſtet.

„Meiner Liebe, meinem Gelübde der Treue,
das ich Dir, Geliebter, in meinem Herzen ge-
leiſtet habe, bleibe ich treu, und keine Macht der
Erde ſoll mich abtrünnig machen.

„Eine verhüllende Binde iſt mir von den
Augen geriſſen, ich ſehe die ſchreckliche Wahrheit
in beängſtigender Nacktheit vor mir, und dennochhoffe ich, als Siegerin hervorzugehen.

„Jch werde in kurzer Zeit die Gemahlin
eines Mannes, den ich haſſen und ſeitdem ich
ſein wahres Geſicht kenne, fürchten gelernt habe,
allein ſeine Gattin werde ich nie!

„Mit dem Augenblicke, wo ich auf ewig von
Dir ſcheide, ſoll das Weib in mir todt ſein;
meinen von Gott beſtimmten Beruf habe ich mit
dem Augenblicke, wo ich die Braut des unge-

liebten Mannes wurde, verfehlt, allein ich habe
eine andere Aufgabe zu erfüllen. Gott wird
mir die nöthige Kraft dazu verleihen und
Du, Heinrich mir nachfolgen.

„Jch will verſuchen, da ich nicht glücklich
ſein kann, Andere glücklich zu machen; ich will,
ſo lange meine irdiſche Laufbahn währt, mich
in den Dienſt Derer ſtellen, die jener Güter be-
dürfen, die ich beſitze ich will, um mein zucken-
des, nach Glück dürſtendes Herz zu beſchwichtigen,

mich dem Allgemeinwohl widmen. Meinem
Volke, der Sache meiner unterdrückten Landsleute
will ich leben und, indem ich feſt zu ihnen halte,
mit Gut und Blut zu ihnen ſtehe, die Schmach
verwiſchen, die durch meine Heirath mit dem
Feinde meiner Nation auf mich fällt.

„Heinrich, Du, der deutſche Mann, wirſt
mich begreifen, mich verſtehen. Du ſollſt mir
den Weg zeigen, mir die Pforte meines neuen
Lebens öffnen. Du ſollſt mir vorangehen, Dei-
nem Panier will ich folgen und in dem geiſtigen
Miteinanderwirken zu vergeſſen ſuchen, daß wir
körperlich getrennt ſind.

„Die Lage unſeres gemeinſamen Vater-
landes iſt ernſt. Die Kämpfe in unſerem Lager
ſind die Vorboten vieler anderer wir, die wir
feſt am heimiſchen Boden hängen, die wir ſtolz
ſind, die wir nur mit bitteren Schmerzen daran
denken können, aus dem großen allgemeinen
Vaterland geſtoßen zu ſein, um vielleicht in
wenigen Dezennien Vaſallen des Volkes zu wer
den, welches wir erſt zu dem gemacht, was es
iſt, wir müſſen wachſam ſein, mit weit geöffneten
Augen die Situation erfaſſen, um zur Zeit
unſere Rechte zu vertheidigen.
müßig zuſchauen,
unſere nationale Freiheit, für das Beſtehen des
deutſchen Elementes in den fremden Staaten
unſeres Vaterlandes.

„Heinrich, ich fühle, daß, ſeit der Schmerz
um meinen Verluſt in Jhnen tobt, die Schwingen
Jhres Geiſtes wie meine gelähmt waren aber
ich weiß, ich rufe Jhnen nicht vergeblich zu:
„Ueberwinden Sie den ſelbſtiſchen Schmerz!“

ſondern muthig eintreten für

v

II

danken,

denn Ihre ſtarke Seele, der mächtige Wille, der

in Jhnen flammt, Thre Manneswürde und vor
allem Anderen Ihr deutſches Herz ſind meine

Helfer, und Sie müſſen aufhören, um ein Weib
zu trauern, um dafür einem großen, ſchönenZiele zuzuſteuern.

„Lebe wohl, mein Geliebter, noch
darf ich Dich ſo nennen im Geiſte ſind und
bleiben wir uns nahe

Grunau hatte den Brief, deſſen Jnhalt wir
ſoeben kennen gelernt, feſt in ſich aufgenommen.
Je häufiger er ſich die Worte des edlen Mädchens
wiederholte, um deſto ruhiger und friedlicher
wurde es in ihm. Ja, Agnes hatte Recht!
Dem Mann ziemte es nicht, einem Gefühle nach
zuhängen, daß ſeine Thatkraft lähmte. Es gab
auch außer ſeiner glühenden Liebe noch andere
Hebel, welche ihn mahnten, ſich aufzuraffen!

Agnes zeigte ihm den Weg und er wollte
ihn betreten und wie ſie ein hohes Ziel ver-
folgen.

Hatte doch die jüngſte Vergangenheit ihm
die volle Berechtigung für die Befürchtung der
Geliebten gezeigt, und da galt es, muthig und
männlich dem gährenden Stoff des nationalen
und religiöſen Haſſes, welcher anfing, mächtig
aufzuflammen, entgegenzuwirken.

Fühlte auch der junge Mann bei dem Ge-
Agnes ſolle bald in der That die Ge-

mahlin des Grafen Sesceny werden, einen
brennenden Schmerz, ſo hatten doch ihre Worte,
der ernſte, feſte Wille, der ſich darin ausſprach,
einen mächtige n Einfluß auf ihn ausgeübt, und

freier, wie von einem beengenden, quälenden
Wir dürfen nicht Banne befreit, blickte er heute zum Aetl her empor.

Agnes liebte ihn; mit dem ganzen Zauber
ihres edlen Herzens hatte ſie o ohne Scheu
ihr Herz offen hingelegt, wollte ihm geiſtig nahe

bleiben, die Wege betreten, die er h
O, auch in dem geiſtigen Beſitz eines geliebten

Weibes liegt ein unendliches Gluck, und Grunau

wollte, wenn auch ſeufzend, ſich damit beſcheiden.

Fortſetzung folgt.)
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Lotterte.
(Ohne Gewähr.)

Bei der am 31. Januar fortgeſetzten Ziehung der 4.
Klaſſe 167. Königl. preußiſcher Klaſſenlotterie fielen

1 Gewinn à 450000 M. auf Nr. 24918.
2 Gewinne à 15 000 M. auf Nr. 17824 50315.
5 Gewinne à 6000 M. auf Nr. 6103 19634 33596

38423 57618.
45 Gewinne à 3000 M. auf Nr. 1408 2494 4262

6192 6938 8249 10993 11772 15277 15329 18407 19391
20829 21158 23186 25 489 26817 27002 29130 30465
32273 32651 33743 37204 38403 39820 40268 45276
45834 48648 54998 57783 58011 59229 68482 78185
d 80663 81096 84453 90765 91997 92614 94169

47982.

53 Gewinne à 1500 M. auf Nr. 4277 5427 8566
9421 10266 11219 16821 16852 17151 23529 23623 23690
24276 24653 26405 30036 30290 31488 32214 34035
34518 36163 40523 45859 46750 48801 50665 53146
57992 61115 61621 62535 62589 62993 63771 64964
66075 66168 66288 68783 72017 72925 76043 82185
82399 86264 87456 88723 90343 91328 92470 94519
94894.

78 Gewinne à 550 M. auf Nr. 584 1893 4755
5326 6096 6471 6703 7891 8958 9272 10449 10528
12993 13870 14643 15004 15355 17571 18238 18253
18767 22596 24020 24170 26311 26872 27647 31927
31989 32856 32934 37751 37854 38202 38265 38758
38770 41000, 41352 41571 41843 42048 42310 44149
45550 47174 48052 48167 48203 49513 51236 54863
55901 56525 57321 59302 63749 64463 64612 65121
66542 67388 70465 70801 72305 72307 74203 75225
75932 79575 80623 84607 84786 88265 88408 90921
91025 92085.

Bei der am 1. Februar fortgefetzten Ziehung fielen
1 Gewinn à 300000 M. auf Nr. 67809.
2 Gewinne à 6000 M. auf Nr. 13970 70865.
47 Gew'nne à 3000 M. auf Nr. 332 1274 2292

3467 3890 4625 7938 10281 12573 13853 14086 15841
18424 22583 22875 24254 24907 25501 25549 33062
40148 40884 42051 42511 46619 51977 54042 57096
60734 67398 68758 70660 73290 74652 74791 74834
76702 79139 80066 80836 80977 81257 84140 92850
93398 93663 93927.

38 Gewinne à 1500 M. auf Nr. 1571 7376 8943
9658 12905 13133 15445 15675 22895 26694 26843
27520 37043 45815 48308 50109 51862 53406 54936
56481 58026 60339 603909 63066 64124 64847 69131
71428 71438 72306 73295 80510 83780 86217 88878
89427 90788 92547.

66 Gewinne à 550 M. auf Nr. 632 917 1332 3053
3418 4246 6048 6537 7495 9218 12747 13887 15910
20150 21704 25678 26874 32336 33259 36007 36023
37888 38649 39407 40176 40224 40475 40771 40883
41563 43067 45293 45691 45906 45981 47319 47717
54944 55034 58983 63340 64291 64394 67621 69587.

70412 71059 71828 74747 75771 75921 79088 8044
80635 80806 81746 82809 84397 84638 84749 85916
86958 87502 91556 92097 94160.

Fir die hleine und große Welt.

Quadraträthſel.

t 2

3 4

Es gab der ew'ge 2 durch ſein allmächtig Werde
Das 3 aus feuchter 1 der neugebornen Erde,
Und 4 im jungen 3 erblüht der Schöpfung Reigen:
Das 4 ver verſinkt, wo 2 und 3 ſich zeigen.
Wo von des Kranken Bett den Schlaf die Schmerzen

ſcheuchten,
Da wi'd das 1,3 ſanft die trübe erleuchten.
Das deutſche Reich mag ſtets mit 2 und 3 ſich ſchmücken,
Nie ſoll des Unglücks 1 das Vaterland bedrücken,
Ein kluger 2 wird leicht der Zahlen Sinn ergründen
Und dann, ſo hoff' ich ſehr, mein Räthſel 2,4 finden.

LKharade.
Wenn Du von Allen tief verkannt
Und wenn Dein Herz in Trauer ſinkt,
Und wenn vom theuern Heimathsſtrand
Kein Strahl der Hoffnung Dir mehr blinkt
Dann zieht die Erſte Dir in's Herz
Und raubt die Zweite Dir
Dann ſtirzen wohl vor tiefem Schmerz
Die Thränen hell herfür.
Doch ſei getroſt, das Ganze bringt
Dir dennoch auch Gewinn,
Das lindernd Dir zum Herzen dringt,
Elleichternd Deinen Sinn.

Löſungen aus Nr. 23.
Silbenräthſel. 1) Eiſenach, 2) HautBarſac, 3)

Röraas, 4) Exellenz, 5) Nonnenwert, 6) Bengaſi, 7) Es-
pagnol, 8) Reineke, 9) Gothland. Ehrenberg Deläitzſch.

Zahlenräthſel. Schlagintweit. Tinte, Talg,
Schlange, Welt, Sage, Wein, Nagel, Vineta, Ente, Tante,
Wien, Gicht, Leiche Wachtel, Teich, Wicht, Nacht, Tag,
Wagen.

Preisräthſel. Alm a. Lama.

Vom Zablenräthſel ſind ungefähr 60, vom Silben-
räthſel 80 richtige Löſungen eingegangen und- müſſen wir
bei dieſer Menge auf Veröffentlichung der Namen verzichten.
Vom Preisräthſel waren 85 Löſungen, darunter einige aus
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt-

weiter Ferne und in poetiſcher Form eingeſandt worden.
Wir hatten um etwas Muth zu mackhen, das erſte Mal
eine leichtere Aufgabe genommen und verſprechen für das
nächſte Preisräthſel ſchon eine härtere Nuß. Bei der in
unſerer Redaktion mit allem nöthigen Ceremoniell ſtatt
gehabten Looeziehung fiel der ausgeſetzte BombenBären-
Granaten Elephanten Hauptgewinn dem Fräul. Frieda
Helmke zu und liegt derſelbe in unſerer Redaktion zur
Abholung bereit.

Eiggeſandt.
(Verſpätet.) Wie im vorigen, ſo feierte auch in dieſem

Jahre und zwar am Sonntag vor acht Tagen das hieſige
freiwillige Feuerwehr- Corps ihr Stiftungsfeſt in den Räu-
men der Kaiſer Wilbheims Halle. Das aus 3 Theilen be-
ſtehende Feſiprogramm rollte ſich vor einem ausverkauften
Hauſe und zur Zufriedenheit der großen Zuſchauermenge
unter ſtürmiſchem Beifall und Hervorrufen der einzelnen
Darſteller ab. Es haben die Männer an dieſem Abend den
Beweis geliefert, das dieſelben nicht nur auf dem Gebiete
ihres ernſten Berufes geſchloſſen für das Leben und die
Güter ihrer Mitbürger freiwillig in die Schranken einzu-
treten ſich vereinigt baben, ſondern auch gezeigt daß die-
ſelben auf dem Gebiete des geſelligen Beiſammenſeins der
Aufgabe ſich und den eingeladenen Gäſten einige fröhliche
Stunden zu bereiten völlig gewachſen ſind. Am Schluß
des erſten Theils erſchien der Commandant der Feuerwehr
und ſetzte in einer Anſprache die Ziele und Beſtrebungen
des freiwilligen Feuerlöſchweſens, ſowie den Zweck der
Pflege des geſelligen Zuſammenſeins auseinander und ſchloß
mit einem Hoch auf unſeren allverehrten Kaiſer und König
in welches das überfüllte Haus unter dem Abſpielen der
National Hymne begeiſtert einſtimmte. Die im 3. Theil
aufgeſührten 7 lebende Bilder (Dorfbrand) zeigten daß
der Leiter dieſes Theiles mit Fleiß die Uebungen der be-
theiligten Mannſchaften an dieſer Aufführung gepflegt hatte.

Es iſt dieſem freiwilligen und nützlichen Jnſtitute nur
zu wünſchen daß das Wohlwollen, welches demſelben bei
derartigen Gelegenheiten dargebracht wird, ſich nie verringern
und die Theilnahme an dieſen Feſtlichkeiten immer eine ſo

rege ſein möge, wie am Sonntag vor acht Tagen. O.

Vermiſchtes.
(Freie Fahrt fürs Leben.) Ein

für das ganze Leben ausgeſtelltes Fahrbillet auf
der Miſſouri-Pacificbahn beſitzt ein kleines Mäd-
chen zu Glendle im Montana-Territorium; dieſe
hatte einſt, als ſie zwei Züge auf dem Geleiſe
einander entgegenlaufen ſah, das Perſonal des

einen durch eifriges Winken mit ihrem Schürz-
ſchen auf die Gefahr aufmerkſam gemacht und
ſo einem Zuſammenſtoß vorgebeugt.
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